
Per Deutsche Korrespondent.

Freitag, den Av. November ISOtt.

UnterlmltnngS-Wcgweiser.

?MusU-Akademie." ?Diese Woche:
ans LaSy Algy."

Ford's Opernhaus. Diese Woche
Th Sign of lht Crotz.-

?Lyceum-Theater." Diese Woche
Hollidaystr.-Theater.?Diese Woche

Tdc Vince of Natur?,-
Nur ani Dienstag uns Freitag Dr. Jclyll

uS Mr. Hizke.

.Howard-Auditorium." Diese

?Zoo." Hr" F.°"J. Bostock/Mrektor.
Zwölf Stundkn Unterhaltung von 11 U!>r Vor-

mittags bis IIUdr Abends.

?Peabody - Musik - Conservato-
r^um

Quartett." Donner-

Wichtig für Anzeigende.
In Maryland erscheint auker dem .Deutsche

Eorrespondtnten- leine einzige deutsche Zeitung,
welche eine Druck-Presse desit, die im Stande ist,
die Auslage des Deutschen Correspondenten- i
weniger, al

fünf Stunde

fünf Minute

IMPORTANT TO ADVER-
TISERS.

There Is no German paper In Maryland, except-

ing tUe German Correspondent, that has sufficient
press capacity to print the usual edition of L'er

Deutsche Correspondent, in less than
FIVE HOURS.

The press of the "Correspondent" will print
fold and count the entire edition of any other
tally German pa'er In Maryland in

FIVE MINUTES.

Der nächste

Sonntags - Correspondent

enthält u. A. Folgendes:

?Der untrügliche Beweis," Er-

zählung von A. K ndt. Am Al-

lerseelentag" von A. Hacker. ?Im
Walde" von Hewie Lavedan

übersetzt von Gisela Wertheimer.
?Gretchen's erste Reise" von G. v.
>G. ?Glänzendes 'Elend," Skizze
von A. v. Nathusius. ?Morali-
sches Verbrechen," Fortsetzung des

Romans von Nina Myke.

?Neuigkeiten aus der alten Hei-
math." ?Die Stunde des Leut-

nants" von Dagobert v. Ger-

hardt - Amyntor. ~Humoristis-
ches mit Bildern." ?SeineFrau,"

Novelle von Adalbert Meinhardt.
?Die Nachfolgerin," Novellete

von El-Correi. ?Der Einbruch,"

Moment - Aufnahme aus dem

Leben von H. H. . .<d so Weiler.

Außerdem ausführliche Be-

richte über lokale Vorkommnisse,

sowie Nachrichten aus dem

Staate; ebenfalls telegraphische

Nachrichten aus dem Aus- und

Inland bis zu der Zeit, wenn
das Blatt zur Presse geht.

Vriefbefördernng nach dem Auslande.
In der mit dem 1. Dezember enden-

den Woche schließt die ausländische
Post (pünktlich in allen Fällen) in die-
sem Pcstamte wie folgt. Pactet-Post
offen von 9 Uhr Morgens bis S Uhr
Nachmittags.

Transatlantische Post.
Freitag 9 Uhr Abends: für

Europa per Dampfer ?Campanra" via
Queenstown. 12 Uhr Nachts: für die
Azoren per Dampfer ?Tartar Prince."
Post für Süd- und Central-Amerika,

WestiNdien u. s. w.
Freitag 1 Uhr Nachmittags: für

Euba via Tampa. 12 Uhr Nachts:
für die La Plata-Länder per Dampfer
?Bellaura; sür Porto Rico, Venezuela
u. Curacao per Dampser ?Caracas;"
für Fvrtune-Jsland und Jamaica per
Dampfer ?Altai;" für Hayti perDpfr.
.Alps;" für Nord-Brasilien per Dam-

pfer '?Gregory."
Die Post sür Neufundland via

North-Sydney und für Miquelon via
Boston schließt hier täglich um 3 Uhr
Nachmittags.

Die Post für Honduras, Guatema-
la und Costa Rica, via New - Orleans
schließt hier täglich 8 Uhr Abends.

Trans-Pacific-Pvst.
Samstag 7 Uhr Abends: für

Hawaii, China, Japan und die Phi-
lippinen via San Franzisco.

Die Post für Australien. Neu-See-
land, Hawaii, Fiji u. Samoa schließt
hier täglich um 7 Uhr Abends bis zum
7. Dezember.

Die Pacific-Post wird täglich nach
den Abgangshäfen abgesandt und die
Schluß - Annahme ist arrangirt in der
Voraussetzung ihrer ununterbrochenen
Ueber land-Beför de rung.

S. Davies Warfield, Postmeister.
Aus dem Innern Maryland' und

den angrenzenden Staaten.

Auch auf Baltimore an-
wendbar.

Stadt-Ingenieur I. E. Heves von
Hagerstown hat die Betriebs kosten der

dortigen städtischen Beleuchtungs-An-
stalt aus H 12.740 veranschlagt, ein-
schließlich 7 Prozent sür Abnutzung
der Maschinerie, Versicherung und
Zinsen für Obligationen. Sollten
Kuttden für 2000 Glühlampen gefun-
'dxg werden, so werden die Betriebs-

kosten auf H3334 vermindert, ober auf
etwa die Hälfte der Summe, welche die
Stadt jetzt an e'ine private Korpora-
tion 'zahlt.
Co nstab ler 'sch'U l d i g befun-

den.

Die Geschworenen im Gericht zu
Hagerstown fanden am Mittwoch den
<Constabler 'Derv?d G. Reeder schuldig,
am 18. Oktober einem Gefangenen

s zur Flucht behükflich gewesen zu sein.
- Dieser brach aus dem Vorhof aus.

währettd dr Constad!r inen ondren
Gefangenen vor einen Friedensrichter
brachte.

Harry Müller von Baltimore wurde
unter der Anschuldigung, Qleomarga-
vin für Butter verkauft zu haben, ver-
haftet und für ein Verhör on Ge-
fängniß überwiesen.

Freigesprochen.
Edward T. Shea. Schcriff von

Krjpce George's iLounty, Wm. Shea,

Tovd Fox. Herbert Boteker und Leo
Smith, des criminellen Angriffs auf
Frl. Lucie Hart von Bronchoille an-
geklagt, wurden am Mittwoch von 'den
Gschworenen von Charls-County in
La Plata nicht schuldig befunden. Sie
waren nur eine halbe Stunde in Be-
rathung un'd einigten sich auf ihr Ver-
dikt bei dem ersten Ballot. Der Fall
hatte sehr große Aufmerksamkeit er-
regt, da alle inreressirten Partin
mehr oder minder prominent sind.
Das Verdikt findet allgemeine Billi-
gung und endet einen der bemerkens-
werthesten Prozesse in Charles-
County.

Sholl nicht schuldig.
Der Prozeß in Westminster gegen

Olioer Sholl, des criminellen An-
griffs aus Frl. Laura C. King in
Meyer's Distrikt am 14. Juli ange-
klagt, endete am Mittwoch mit dessen
Freisprechung. 'Die Geschworenen
einigten sich in einer Stunde auf ihren
Wahrspruch. ,

Ein Jagdunfall.
Willie, der 13 Jahr 'alte Sohn von

Samuel E. Radcliffe von Ellicoit-
'City, wurde am Mittwoch auf der
Jagd schwer verwundet. Sein Gewehr
oerfing sich in einem Zaun, es entlud
sich, uttd der Schuß drang in den lin-
ken Arm und die Hano in.

Direktoren ernannt.
>Dr Gouverneur hat die HH. Robt.

Dixon Hopkins, I. Lioingston Minis
und Aubrey Parr zu Direktoren der

?St. Marien - Industrieschule" er-
nannt.

Qualität vor Allem.
In Bezug aus Essen und Trinken

ist das Best nicht zu gut. Feinr,
wählerischer Geschmack und gutes Ur-
theil im Ankauf von Material und ein
Braumeister von seltener Fähigkeit sind
für das beste Bier verantwortlich, das
se dem Baltimore? Publikum angebo-
ten wurde. Geo. Günther, jun., Brau-
Co., C. und P. 'Phone 3457. Phil-
lips Bros., alleiniger Flaschenbetrieb,
Nr. 609 ?611, Süd-iCacolin-Str.

(334)

Zur ewigen Ruhe bst>at-
tt. Untr ungemein zahlreicher
Betheiligung von Leidtragenden wur-
den gestern Nachmittag die irdischen
Ueberreste von Frau Maria Kaiser,
Wit.iwe von Hrn. Frederick Kaiser,
welch am Dienstlag im Alter von 66
Jahren aus dm Lbn schied, vom
Trauerhause. Nr. 2115, Callow-Ave..
aus auf 'der
zur ewigen Ruhe bestattet. Pastor
Julius Hosmann von der Zionskirche
hielt im Trauerhause einen erheben-
den TrauergotteSdienst u. sprach auch
am Grab: Wort ds Trostes zu den
Hinterlassenen. Als 'Bahrtuchträger
erwiesen die HH. >C. V. Tomz. L. Hii-
gärtner. John Mehring, H. von der

Heide. A. Hummel und Charles Im-
wo.'d der Entschlafenen die letzte Ehr.

P o stlpa cke t e nach dem Aus-
land. Poffmeister Warfiel'd sagt,
s sei für Personen, di Weihnachts-
geschenke per Post nach dem Auslande
senden wollen,'angebracht, wenn sie sich
im Postamt Auskunft über das z-u
beizahlend Porto, sowie über die Art
u. Weise der Verpackung holen. Durch
dies Vorsichtsmaßrgel mögen sie es
vermeidn. !daß ihr Packete nach dem
Büreau für unbestellbare Postsachen
nach Washington geschickt werden.
Nam und Adresse des Absenders
sollt unter allen Umständen aus dem
Umschläge 'deutlich oerzichnet sein.

Die deutsch-englische
Abendschul an der Eck vom
Broadway und Bankstraße wird am
heutigen Abend der Danktagferien we-
gen nicht offen sein. Der Unterricht
wird ain nächsten Montag Abend wie-
der fortgesetzt werden.

Die ?Holzarbeiter-Uni-
on N r. 6" hielt gestern Abend ihre
wöchentliche Versammlung in ihrem
LoZale, Nr. 408, West - Lexington-
Straße. unter dem Vorsitze ihres Prä-
sidenten Ernst Bauer. Ein Comit
vom ?Labor Lyceum" war anwesend
und lud die Union ein. Theil zu neh-
men am Umzug nach der ?Carroll-
Halle." dem neuen Lokale des ?Labor
Lvcums." Es wurde einstimmig be-
schlossen, daß die ?Holzarbeiter-Uni-
on" in Corpore sich an der Parade am
Samstag Abend betheiligen soll. Alle
Mitglieder wurden ausgefordert, sich
am Samstag Abend um halb 8 Uhr im
Versammlungslokale Nr. 408, West-
Lexington - Straße, einzufinden, um
nach dem ?Labor Lyceum" zu marschi-
ren.

Ein neuerLeih-undßau-
Verei n.?Am letzten Dienstag wur-
de der ?Guardian Leih- und Bauver-
ein" von den HH. Phil. C. Müller,
Wilhelm Stein, Harry F. Hooper. Ar-
thur Bommel und Louis A. Müller
incorporirt. Derselbe versammelt sich
jeden Montag Abend von nächster Wo-

che an, Südost - Ecke Baltimore- und
Chapel - Straße, von 7 bis 9 Uhr.
Die Beamten desselben sind: Philipp
E. Müller. Präsident; Emil Götzke,
Vice - Präsident; Harry F. Hooper,
Sekretär; Francis Murphy, Schatz-
meister; Direktoren Wilhelm I.
Stein, Arthur Bommel, Louis A.
Müller, Martin T. Moore. Georg C.
Miller, Martin W. Dippel, James W.
Lewis und Samuel S. Bennett;
Rechtsanwalt für den Verein ist Hr.
John Hannibal.

Verbesserungen im deut-
schen Waisenhause. Im
?Allgemeinen Deutschen Waisenhause"
an Aisquith-, nahe Orleans-Straß,
werden zur Zeit mehrere Verbesserun-
gen vorgenommen. Der Fußboden der
Küche wird mit neuen Fliesen belegt
und der des Badezimmers für die Kin-
der mit Asphalt. Die Wände dieser
Zimmer werden mit Schiefer bekleidet,
jedes Zimmer erhält neue Badezuber
und neue Wasserleitung.
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Wette raussichten. Für
Maryland und den Distrikt Columbia
klar und kälter am Freitag, klvr und
wärmer am Samstag, frische westliche
Winde.

Äiele grwisstn lose Hünlxlsmarken-Piraten benu-
tzen bei ihren Geschälten den Nus von Dr. S j e-

e r t'S Anaoslura-Billers, diesem unvergleichlichen
südainerikanischen Elärkungiimitel. Hütet vor
Rachal/muniicii.

Der Tanksaqungstag.

Allgemein gefeiert. Geschäfte und

Büreaux geschlossen. Kühles,

aber nicht unfreundliches Wetter.
Auch der Armen und Insassen

von Wohl:hätigkitZ- und

Anstaltn gedacht.

Di Bcwohnr Maryland's feierten
den Danksagungstag gestern '.n alther-
gebrachter Weise und dankten aus Be-

seht der hohen Obrigkeit für alles mehr
oder wnigr Gute, was das verflos-
sene Jahr gebracht hat. Und Grund
genug zum Dank war vorhanden, denn

die Schrecken des Krieg blieben uns
in unsrer engren Heimath rspart
und die langersehnte Prosperität in

Handel und Wandel hat ihr Erscheinen
angekündigt. Um Jedermann Gele-
genheit zu gbn, Gott für alles Gute

zu danken, wurde der Tag in dec übli-

chen Weise in den Kirchen. Vereinen,

Wohlthäügkeits - Gesellschaften und

Familien gefeiert; die großen Ge-
schäft, Banken. Schulen und Büreaux
der Behörden waren geschlossen.

Die Feier des Tages war durch sür
die Jahreszeit angenehmes Weiter be-
günstigt, und die ?Sonntagsjäger"
tonnten ihre Flinten schultern und dem

Jagdvergnügen obliegen, und viele
kamen mit Hasen und Vögeln beladen
nach Hause; sie verriethen aber nicht,
ob es ?gekaufte" oder ?geschossene" wa-
ren.

In Kirchen und Synagogn wurden
feierliche Danksagungs - Gottesdienste
abgehalten; Mensck)ensreund und
Wohlthätigtits-Anstaltcn sorgten da-

für, daß auch für di Armen und

Elenden der Tag zu einem Freuden-
tage wurde, indem sie dm Leuten, die
nicht wissen, wo sie ihr Haupt nieder-
legen sollen, und für die es sonst keine
gedeckten Tafeln giebt, zu einer kräfti-
gen, warmen Mahlzeit, bei der der

Truthahn als Danksagungsoogel die
Hauptrolle spielte, verhalfen.
Im Zuchthaus und Stadt-

Gefängniß.
Den Insassen des Maryländer

Zuchthauses und des Stadt - Gefäng-
nisses wurde gestern ein Ruhetag ge-
währt, und zudem bekamen sie ein
Diner, welches Manchem die schönen
Tage der goldenen Freiheit in's Ge-
dächtniß zurück gerufen haben mag.
Im Zuchthause gab es frische Wurst,
Hominy, Schweinefleisch, gebacken
Kartoffeln, Süßkartoffeln, Aepfel,
Torten u. s. w. 'Vor dem Diner fand
in Gottesdienst statt. Die Pastoren
Taylor von der zweiten Preöbyteria-
nerkirche und Staudenmeyer vom ?Ge-
fangenen - Hülfs - Verein" hielten
Predigten, und die Kirchenchöre der
Brandley - Baptistenkirche und der St.
Markus - Kirche hielten Vorträge.
Soli wurden gesungen von Frl. Katie
Done und Hrn. McCovern. Hr. That-
cher von der Brandley - Baptisten-
Kirche sungirt als Organist. Im
Stadt - Gefängniß gab es keinen Got-
tesdienst und auch keine Unterhaltung,
wie es früher Mode war. aber die In-
sassen hatten ein reiches Mittagessen,
welches aus Rindfleisch, Weißkohl,
Kartoffeln, Erbsen und Reissuppe be-
stand. Aber Das war noch bei Wei-
tem nicht Alles, was die Gefangenen
bekamen. Der Mehrzahl wurde von
Angehörigen Puter-, Gans-, Hühner-
und Entenbraten mit dem nöthigen
Zubehör gebracht, und zwei Wärter
waren bis zur späten Abendstunde
vollaus beschäftigt, am Haupleingange
diese Geschenke in Empfang zu neh-
men. Es waren meistens Frauen,
welche die Eßwaaren brachten.

Im ?Bayview - AsY l."
Di Insassen des ?Bayview-Asyls,"

1200 an der Zahl, bekamen Schweine-
fleisch, Sauerkraut, Kartoffeln und
Rüben zum Danksagungs-Diner, und

die Freude der Himathslosen und
Schwachen, welche dort ihre letzte Un-
terkunft gefunden, war groß. Gottes-
dienst wurde nicht gehalten.
Danksagung in den Wai-

senhäusern.
Für die Kinder im ?Allgemeinen

deutschen Waisenhause" war der ge-
strige Tag ein Fest, das ihnen lange
in der Erinnerung bleiben wird. Si
bekamen in opulentes Puter - Diner
mit Allem, was zu einem solchen ge-
hört. Das Hauplsest für die Kleinen
kam aber rst im Lause des Nachmit-
tags, als deren Verwandte u. Freunde
mit Packeten und Düten erschienen, die
allerhand schöne Naschereien enthiel-
ten. Um verdorbenen Mägen vorzu-
beugen, nahm der Hausvater Hr.
Schmied die schönen Sachen in Em-
pfang. Dieselben wurden den Kin-
dern dann in Portionen zugetheilt, die
ihnen nicht schaden konnten. Freud
g'länzte aus den Augen sämmtlicher
Kleinen. In den Vormittagsstunden
wohnten die 153 Kinder, welche in
dem Waisenhaus Unterkunft haben,
dem Gottesdienste in der deutschen v.-
luth. St. Matthäi - Kirch bei.

Die 112 Kinder im deutschen katho-
lischen Sr. Antonius-Waisenhause an
der Central-Aoenue und Eagerstraß
erhielten auch ein reichhaltiges Danksa-
gungs-Diner. und während der Nach-
mittagsstunden wurde in der Anstalt

eine Kinder-Gesellschaft veranstaltet,
bei welcher di Kleinen sich bei Kaffee
und Kuchen nach Herzenslust amüsir-
ien. Den Kindern wurde auch erlaubt,
ihre Angehörigen und Freunde zu be-
suchen. Des Morgens hatten si dem
Gottesdienst in der St. Jakobus-Kir-
che bigewohnt.

Das Fst in dn Alten-
hermen.

Im ?Augsdurger Abenheim," ?Is-
raelitischen Hospital und Altenheim"
und im?Church Home and Jnsirmary."
wurde auch in gewohnter Weise für die
Greise und Invaliden gesorgt, und er-
hielten dieselben Besuche und Geschenke
von Verwandten und Bekannten. In
Gesellschaft der Besucher verlebten die
alten Leute einen angenehmen Tag.

?Boy's Hom e."
Die Knaben im ?Boy's Home" an

Pleasant- uns Caloert - Straße be-
kamen gestern nicht allein ein Festessen,
bestehend aus Puter und anderen
Leckerbissen der Saison, sondern auch
die Erlaubniß, ihre Angehörigen und

Freunde zu besuchen, und die größeren
Knaben durften den Matinee'n bei-
wohnen. Viele Knaben der Anstalt
suchten ihre Geschwister auf, welche in
anderen Anstalten untergebracht sind.

Die christlichen Jüng-
linge.

Im Centralhaus des ?Vereins
christlicher Jünglinge" wurde gestern
offenes Haus gehalten, und dr Besuch
war ein sehr zahlreicher. In den

Abendstunden fand ein sogenanntes
?Basket Ball Game" statt, welches sehr
viel Amüsement lieferte.

Die Hospitäler.
In alln Hospitälern der Stadt

hatten nicht allein die Aerzte ihr Dank-
sagungs - Diner, sondern auch für
die Kranken war in spezieller Weift
gesorgt worden, soweit es deren Zu-
stand erlaubte. An dem Festessen der

Aerzt nahmen in verschiedenen Hospi-
tälern Freunde derselben Theil.

TaS Wochenblatt des

"Deutschen Borrespondenten"

erscheint heute

und enthält u. A. Besprechungen

über die politische Lag des Lan-

des, ditorielle Notizen, wissen-
schaftliche Artikel, die spätesten

Nachrichten über die Vorgänge

in Chma und aus allen Thei-
len Europa's, di neuesten und

interessantesten telegraphischen

Berichte aus dem Jnlande, ?Am
Kreuz," ein Passions-Roman aus

Oberammergau von Wilyelmine

von Hillern, eine Seit in-

teressanter deutscher Lokalberichte,

Politisches aus Staat und

Berichte aus dem Inneren
des Staates, Lokal-, Börsen- und

Marktberichte u. s. w.

Di ?A ncho r a g e."

In der ?Anchorage" an Thames-
Straße. nahe Broadway, wurden ge-
stern zu Mittag 35 Seeleuten Turkey.
Plumpudding. Pie und Aepsel seroirt.

Am nächsten Montag bezieht die
?Anchorage," welche unter Leitung der
Hafenmissions - Gesellschaft steht, ihr
neues Gebäude an der Nordwest-Ecke
von Thamesstraße und Broadway.
Das Gebäude ist fünfstöckig, aus Back-
steinen erbaut und hat eine Braun-
siein - Front. Im ersten Stockwerk
besinNn sich das Eß- und Lesezimmer,
sowie die Küche. Die übrigen Stock-
werk enthalten die Räumlichkeiten für
die Matrosen, und zwar können 80
Mann daselbst Unterkunft finden.
Reo. Samuel Balt von der Mariner's
Kirche in New-Uork hält di Eröff-
nungs - Ansprach.
Danksagung am Mars h-

Markt.
Di ?Sunday Free Breakfast Asso-

ciation" gab in Nr.4l/Marsh-Market-
Space, ein Danksagungs-Diner für
die Heimathlosen. Mehrer Hundert
Personen nahmen die Gelegenheit
wahr. Dem Festessen voraus ging ein
Gottesdienst, der vom Pastor W. S.
Mc'Cubbern geleitet wurde.

. Nach Florida auf dem Wasserwege "

Exkursions - Billeie nach allen
Punkten, einschließlich Mahlzeiten und
Kajütenzimmer aus dem Dampfer.

Man sende vor wegen Touren-Buch
und Einzelheiten.

Passagier-Departement. ?Merchanls
u. Miners' TransportationEompany,"
Nr. 214, Ost - Grmanstraße.

(333,5)

P r i m i z.

Pater Johann B. Beierschmidt hält
dieselbe am Sonntag in der St.
Michaels - Kirch ab.

?Das r"lbn wir ni. daß unser
Johann einmal im Gewände eines
Priesters vor uns stehen wird." er-
k.ärten vor nunmehr 12 Jahren Hr.
Andreas Beierschmidt. in alts Mit-
glied der deutschen katholischen St.
Michaels - Kirche, sowie dessen Gattin
Margarethe dem Pater Dausch. als
dieser mit ihrem geliebten Sohne Jo-
hann die Reise nach Saratoga-
Spring-z. N.-U.. antrat, um daselbst
das Priestrstudium zu beginnen.

Um so glücklicher sind sie jetzt, denn

ihr sehnlichster Wunsch ist in Erfül-
lung gegangen. Ihr Sohn Johann
rhielt am Mittwoch vom Cardinal
Gibbons die hl. Priesterweihe. Ein
seltenes Zusammentreffen ist es, daß
der Sohn an demselben Tag zum
Priester geweiht wurde, an welchem
sein Vater seinen 75. Geburtstag feier-
te. Obgleich schwach, begab sich doch der
alte Herr, der in Nr. 9. Norb-Dur-
hamstraße. wohnt, mit seinr 68 Jahr
alten Gattin nach dem St. Mary's
Seminar, um der feierlichen Hand-
lung beizuwohnen.

'Pater Beierschmidt, am 22. April
1876 in Baltimore geboren, machte
zwei Jahre lang auf Saratoga
Springs die Vorstudien und setzte die-
selben dann vier Jahre lang auf dem

kath. Seminar zu Northeast, Pa.. fort,
war ein Jahr lang im Novitiat zu An-
napolis. legte am 2. August 1895 sein
Gelübde ab und setzt dann sine Stu-
dien zu Alchester fort.

Am nächsten Sonntag celebrirt Pa-
tr Bierschmidt seine erst Messe in
der St. Michaels - Kirch, in deren
Psarrschule er den ersten Unterricht
aenoß. Um Hzu 10 Uhr beginnt vom
Psarrbause an der Wolse-, nahe Bal-
timorestraße. aus ein ftierliche Pro-
zession, an welcher alle Verein und
Gesellschaften der Gemeinde theilneh-
men, sowie 25 Mädchen und 25 Kna-
ben. Als Kissenträgerin sungirt die
klein Mildred Gotzinger, assistirt von
Marie und Margarethe Beierschmidt,
Nichten des Celebranten der Msse.

Ihre armen Gänse. ??Ach,
Gott, meine armen Gänse," rief Frau
Hedwig Volkert, die in Nr. 2113, Ost-
Eagerstraße. wohnt, gestern Nachmit-
tag in der nordöstlichen Po'lizeistation,
als ihr daselbst eine todte und eine
sehr ledendige Gans vorgelegt wurden,
damit sie dieselben als ihr Eigenthum
identifizire. Zwei Neger, Namens
Morris Briscoe und Wm. Wells, sol-
len die beiden Langhälse aus dem Hofe
der Wohnung der Frau Volkert gestöh-
len haben und Frau I. Conrad von
Nr. 916, Nord-Chapelstraße. sah sie,
wie sie sich an der zum Hofe führenden
Thüre zu schaffen machten. Da Frau
Volkert die Gänse identifizirte, Frau
Conrad die Neger und diese überdies
nicht besonders fähig sein sollen, den
Unterschied zwischen Mein und Dein
zu erkennen, so wurden Letztere vom
?Squire" Lewis ihrem Prozeßverfah-
ren überwiesen.

Besucher aus Illinois.
Wardein Murphy vom Jllinoiser
Zuchthause zu Joliet und Wardein
Spalding vom Zuchthause desselben
Staates zu Ehester, sowie zwei
Staatssenatoren und drei Delegaten
des Unterhauses des Staates Illinois
besichtigten am Mittwoch das Mary-
länder Zuchthaus und erkundigten sich
nach dem in demselben bestehenden Ar-
beits-System. Die Herren befinden
sich auf einer Tour, um Informatio-
nen zu erlangen über das beste System
der Beschäftigung der Zuchthäusler.
Hr. Weyler, der Maryländer Zucht-
Haus-Wardein, sagte, den Besuchern,
in Maryland würde das Contrakt-
System angewandt, welches er für das
beste hake. Die Jllinoiser sprachen
ihre Bewunderung über das neue Ma-
ryländer Zuchthaus aus. Von hier
gingen be nach NÄ -

Vergnügungen am Tanktage.

Kinderball und Bankett in der ?Ger-
mania - Männerchor - Halle."
Unterhaltung in der Greisenbei-
mach. Austern-Souper des

?Vorwärts." Feierlichkeiten in

'deutschen Kirchengemeinden.

Der Danktag ist Seitens der Ver-
eine und Organisationen wohl selten
so allgemein gefeiert worden, wie ge-
stern. Alle veranstalteten Vergnügun-
gen waren am Nachmittage und trotz
des Regens am Abenv gut besuch! und
die Theater nahezu überfüllt. In
Uebereinstimmung hiermit
tirie sich ine außergewöhnliche Ruh;
in den Straßen der Stadt; nur ver-
einzelt hier und da em Nach-
zügler durch die wie veröde: auAsehen-
cen Straßen des Geschäftsviertels der

Stadt. Erst gegen Mitternacht wur-
den die leer gewesenen Straßenbahn-
Waggons wieder voll. Es oerd'ent

hier erwähnt zu werden, daß die
des Danktages ohne jedweden größe-
ren Unfall veruef. Nachstehend finden
unsere Leser einen Ueberbl:ck über alle

etc.

?Germania - Männe. rcho r."

Wie üblich, fand auch gestern Nach-
mittag in der?Germania-Männerchor-
Halle" ein Kinderball statt, und zwar
war es eine wahre Freude, zuzus-chen,
wie sich die lieben Kleinen in fcoh.em
Reigen hin- und herbewegten. Jedes
der Kinder erhielt außerdem von den
Damen ein Geschenk.

Am Abend fand im kleinen Saale
unter den Auspizien derGesangsscktion
das Jahresbankett statt. Verwalter

Krause hatte hierfür ein gewähltes
Menü aufgestell:. welches seiner Küche
alle Ehre machte, und wie üblich, war
mit dem Bankett auch eine Unterhal-
tung verbunden, für welche der Ver-
einswoet, Hr. Herrm. Badenhosp. ein
Programm in Versen aufgestellt hatte.
Da dieses höchst originelle Programm
über den ganzen Verlauf des Festes
Aufschluß giebt, so lassen wir dasselbe
hier folgen:

?Der Danktag ist da? schönste ?rst,

Co'n Tanktag ist doch wirklich nelt!

'S giebt Austcrn, Puter, Rinderbraten,
Auch Sell'rie, Brbsen und ,'jiiilialeii

Und soll ein Fest sich rechl gestalten,
Mich erst Herr Pfeil 'ne Rede halten.

Den schöne Worten dieses Herrn
Wird Jeder von uns lausche zern.

lr selbst spielet dazu Klavier

Rettberg, als Würste-Fabrikant

Mit Tack, "lack, Tack" und ?Kik'riki!"

Dieses Programm wurde streng
durchgeführt, und daß dasselbe ein
Fülle der Unterhaltung boi, wirb wossl
Jedermann zugestehen. Den Vorsitz
führte Dr. Hermann Klemper. Das
Arrangements-Comite bestand aus den

HH- John Hoffmeister, August Pfeil
und Hermann Badenhoop.

?Vorwärt s."
Zu den erfolgreichsten Festlichkeüen.

welche gestern veranstaltet wurden,

darf unMeifelhaft das Austernsouper
und Preiskegeln gerechnet werden, wel-
ches gestern Abend in dr ?Vorwärts-
Halle" stattfand. Für das Austernsou-
per hatten die strebsamen Mitglieder
des ?Vorwärt's-Damen-Vereins" die

Vorbereitungen getroffen, und wie alle
Gäste gern bezeugten, haben sich die
wackeren Damen ihrer Aufgabe aus ta-
dellose Weise entledigt. Besonders ha-
ben sie dem Publikum bewiesen, daß sie
das Kochen aus dem ?ss" verstehen, u.
auch die Aufwartung ließ in keiner
Weise zu wünschen übrig. Mit dem

Feiste war auch ein Tanzkcänzchen ver-
bunden, und ferner war im großen
Saale ein Fancy-Tisch mit Glücksrad
aufgestellt, woselbst Sonntag-linder
für wenig Geld allerhand nützl-che Ge-
genstände gewinnen konnten. Während
sich das junge Volk im Tanzsaal amü-
sirte und die Hungrigen sich im Speise-
saale labten, herrschte auf den Kegel-
bahnen ungemein bewegtes Leben, da
für die bestenKegler verschiedene werth-
volle Preis ausgesetzt waren. Di Li-
tung des gelungenen Festes lag in dn
Händen der folgenden Comite'n:

Glücksrad die Damen G. Laur.
W. Schilling und Benzel und die HH.
Laux und H. Meyer. 1. Bar die

HH. W. Brüssel und Fred. Linck. 2.
Bar Hr. Hermann Krafl. Thür-
Comite die HH. August Eck und Hr>.
Miller. 1. Tisch die Damen A.
Eck und 'L. Börner. 2. Tisch die
Damen L. C. Schneidereitb und Lizzie
Köster. 3. Tisch die Damen Mar-
tha Thumann und H. Lossau. Küchen-
Eomit ? die Damen Sanders,, Mül-
ler. I. Tjarks, E. Philipp und Mit-
tendorf. Arrangements - Comite
Frau Kath. Brössel. Besitzerin, Frau
Aug. Eck, Frau L. Börner., Frau F.
Linck, Frau H. Lossau, Frau G. Laux
und Frau G. Sanders.

?Allgemeine deutsche
Greisenheimat h."

Dr ,)Damenoerein" der ?Allgemei-
nen deutschen Greilsenheimach" veran-
staltete gestern im Anstalls - Gebäude
an der Baltimore- un'd Paysonstraße
seine jährliche Danksagungs - Unter-
haltung, zu welcher sich nicht nur die
Insassen, sondern auch die Freunde
und Mitglieder des Vereins in großer
Anzähl e'ingöfuNden hatten. Am Mit-
tag wurden vi Insassen mit einem
opulenten Turkey -Diner mit obliga-
tem Zubehör rgalirt, worauf man sich
nach der oberen Halle begab, woselbst
die Unterhaltung stattfand. Das für
dieselbe aufgestellte reichhaltige Pro-
gramm umfaßte folgende Nummern:

von Leybach;
?Clay.'on's Grand March" von Blake;
Piano-Soto Frl. Minnie Böcke!.
Dutt für Sopran und Alt; FrlS.
Daisy Wdrecht Gatie Heinemann.

Lieder a capclla im Volkston: ?Hei-
mathrosen" (nu) von -Opladen;
?Uebr's Jahr" (neu) von Zerlett;
?Grüßt sie oil tausendmal" (neu) von
Chevalier; Gesangverein ?Harmonie."
Bariton-Solo; Baß-Soto.

Im ?Zoo."
Slbst iw ?Zoo" an der Mount

Royal-Äoe. wurde der Danksagungs-
tag gefeiert. Gnral-Direktor Frank
C. Bostock ließ nämlich alle fleisch-
fressenden Thier mit Truthahn füt-
tern. Am Besten kamen dabei die
Löwen weg, denn es rhilt jeder Löwe
zwei ausgewachsene Vögel. Ungesäyr
12,000 Personen besuchten im Ver-
lauf des Tages den ?Zoo." Im
Ganzen wurden 200 Saison-Billeie
für Erwachsene und 126 Saison-Bil-
lei für Kinder verkauf:. Da die große
Stahlarena nun vollendet ist, wurden
gestern zum rsten Male wilde Thiere
vorgeführt. Großes Interesse erweckte
der Ballonaufstieg des dressirien Affen
?Joe Hook." Eine höchst aufregende
Szene ginz dem Ballonaufstieg 00-oan.
Dem Assen schien nämtich der Trut-
hahn schwer im Magen zu liegen, und
er weigerte sich, dem Dresseur, P:os.
Chas. Woodford, zu gehorchen u. biß
denselben sogar in die Oberlippe. Tie
Wunde wurde sogleich von einem Arzt
ausgebrannt.
St. Antonius-Gemeinde.

Unter den Auspizien der Frauen der
St. Antonius - Gemeinde, Garden-
ville, ivurde gestern in der Schulhalle
daselbst das erste Austecnsouper zu
Gunsten der Kirche unter zahlreicher
Betheiligung der Mitglieder und vie-
ler Stadtleute abgehalten. Die Anla-
gen um die Kirche waren sast tageshell
durch bunte Lampions erleuchtet, die
den aus der Stadt kommenden Besu-
chern in unzweideutiger Weise den Weg
nach der Halle finden ließen. Das von
den Damen ferviete Souper war aus-
gezeichnet, und fanden namentlich die
von den Frauen Lewis und Pick zu-
bereiteten Austern allgemeinen Lob-
sprnch. Die verschiedenen Kausstände
erfreuten sich ebenfalls eines guten Zu-
spruchs und dürfte ein zufriedenstellen-
der finanzieller Erfolg gesichert sein.
Die Comite'n sür die Stände waren
in folgender Weise zusammen gestellt:

Kuchentisch Frau Wm. C. Erd-
mann, Frau Clara Kornick. Frls.
Theresa Koenig, Anna Erdman. Ma-
mie Beckman. Lizzie Miller, Theresa
Beckman. Mamie Miller. Maggie
Dieter, Fanny Lewis, Mary Stielper
und Emilie Erdman.

Eßtisch die Frauen Joseph
Plimmer, Frank Scharf. N. Ragins,
M. Myer, Eoa Gubalet, Frl. Mary

Stielper. Frau Charles Lutz, Frau
Johnson, Frau Charles Maenner.
Frl. Maggie Beckman, Frl.Anna Beck-
man und Frau Horner.

Glücksrad HH. Frank Scharf.
Albert Guberlet, Charles Lutz, Joseph
Plimmer und John Beckman.

Ersrischungen HH. Charles
Menner, John Hammel. John Stiel-
per. Albert Beckman und Fred. Hof-
sjetter.

Verloosungs - Stand HH. Her-
mann Kornick, Henry Nagengast und
Andrew Nagengast.

S t. M a t t h ä i -Gemeinde.
Das große Austernsouper nebst Ba-

zar, welches am Mittwoch unter den
Auspizien des Frauenoereins der eo.-
luth. St. Matthäi - Gemeinde im
Schulhause derselben, an Central Ave-
nue und Fayettestraße. begonnen wur-
de. warb gestern Abend sortgesetzt und

hatte einen womöglich noch größeren
Erfolg zu verzeichnen, als am vorher-
gehenden Tage.

St. Siephani -Kirche.
Gestern Abend fand in der 0.-luth.

St. Stephani - Kirche, Ecke von Ham-
burg- und Hanolxr - Straße, ein
spezieller Dankgottesdienst statt. Die
Pastoren Dr. W. H. Dunbar von der

St. Markus! - Kirch und Dr. F. PH.
Hönighausen von der St. Stepbani-
Kirche hielten Ansprachen. Der Altar
war mit Früchten, Gemüsen und Blu-
men dekorirt.

Polen feiern auch.
Der Jahrestag des Aufstandes der

Polen in 1830 und 1831' wurde gestern
Abend unter den Ausprzien sämmtli-
cher polnischen Gesellschaften im
?Broadway - Institut" gefeiert. Di
Hauptredner waren die HH. W. Si-
winski von Washington, D. C., Anton
Stephan von Chicago u. A. m.

Für die Armen.
Ein Spezial - Danksagungs - Got-

tesdienst fand gestern Abend in der

deutschen evangelisch-lutherischen Kir-
che zu Canton, Pastor W. Batz, statt.
Dte Mitglieder der Gemeinde brachten
oder sandten Eßwaaeren und andere
Lebensmittel genug, um 50 armen Fa-
milien ein gutes Mahl zu bereiten.
Das Comite, welches sich besonders
verdienstlich machte, bestand aus den
Frauen Katbarine Adbicks, Katharine
Mack und Magd. Pfeiffer.

Holzarbeiter Union Nr. K. Alle
Mitglieder haben Tamstng Abend
im VcreinSlokale zn erscheinen.

Fweck: Theilnahme am Labor-Ly-
ceum ttmznge. >334?5)

Ein netter Schwieger-
sohn. Gustav Zander, ein 35
Jahre alter Russe, wurde gestern vom
Polrzeirichter Fowler nach dem Ge-
fängniß gsandt, um seinen Prozeß
abzuwartn, weil er angeblich seine
Gattin auf brutal Weise mißhandelt
und auch seine Schwiegermutter, Frau
Henrretta Leppert, mit welcher er in
Nr. 14. Ost - Hill - Straße, wohnt,
thätlich angriff. Wie aus dem Zeu-
genverhöre erhellte, standen Zander
und seine Schwiegermutter schon seit
Jahren auf dem Kriegsfuße und vor
einem Jahre soll der Schwiegersohn
seine Schwiegermama in den Arm ge-
bissen haben, so daß sie den Gebrauch
zweier Finger einbüßt. Damit war
er aber noch nicht zufrieden; denn wie
seine Gattin erklärte, soll r sogar be-
absichtigt haben, die Schwiegermutter
im Keller zu rhängn und dann den
Todesfall als Selbstmord hinzustellen.
Dieser Plan scheiterte aber an der Op-
position seiner Frau. Trotzdem wurde
Zandr niemals verhaftt. Als er je-
doch letzte Woche feine Gattin drei Ta-
ge, ehe dieselbe ein Kind gebar, durch-
prügelte, ging der Frau die Gedulv
aus und sie erlangte einen Haftbefehl.
Zander begab sich jedoch nach Phila-
delphia, ehe er verhaftet werden konnte,
und erst gestern gelang es der Polizei,
seiner habhaft zu werden.

?Fl im - Fl a m." Led'inc
Schweitzer und George Rochesort wur-
den gestern in der östlichen Polizeista-
tion vom Polizeirichtr Roß vem Ge-
richtsverfahren überwiesen, weil si
angeblich den Wirth Ellis Fooks, Nr.
1153, Granbystraß, um H3O Stro-
gen. Si veranlaßten Fooks, mit ihnen
Karten zu spiln und mit ihnen auf
ein gewiss Karte zu wetten. Als
Fooks P3O aus der Tasche zog, um zu
wetten, rissen sie ihm angeblich das
Geld aus der Hand und wollten ent-

fliehen. Fooks kam ihnn jedoch zu-
vor und schloß die Thüren, worauf er
sie verhaften ließ. Bei ihrer Durch-
suchung fand man rn den Taschen der

Verhafteten HBO in gutem Geld, sowie
ine größr Summ in werthlosn
conföberirten Scheinen.

Getraut getrennt.
Wilhelm Rühl heirathet Mathilda

Lehky und verläßt sie, um seine
todtkranke Mutter zu besuchen.

Ein blutjunger Mann, kaum 23
Jahoe alt, erschien gestern Abend mit
einem hübschen, nett gekleideten, etwa
18 Jahre allen Mädclxn in der Pfarr-
wohnung des Pastors E. Huber an
Central - Avenue, nahe Fayettestraße.
und ersuchte denselben, die Trauung
zu vollziehen. ?Wilhelm Rühl ist mein
Name, ich bin Bäcker von Profession
und will mich mit meiner Brau: trauen
lassen, ehe ich morgen nach Deutsch-
land absahre," erklärte er dem Pastor.
Auf Befragen gab er an, daß er und

feine 'Gattin in spe schon seit einiger
Zeit die Absicht gehabt hätten, 'n dcn

Ehestand zu treten, doch seien sie erst
durch die Botschaft, daß sine inFrant-
surt am Main wohnende Mu:ter
schwer krank darnieder liege, zu dem
Entschlüsse gekommen, sich trauen Zu
lassen.

Während Wilhelm dem Pastor diese
Auseinandersetzung machte, verhielt
sich die junge Dame sehr still, errölhete
jedoch mehrmals naiv, während ihr
Wilhelm dem Pastor die Ursache genau
auseinandersetzte. Da Wilhelm 23
Jahre alt und seine Braut, die den
Namen Mathilda Lehly angab, au-
genscheinlich in heiralhsfähigem Alter
und außerdem mit der nöthigen Hei-
rathslicenz versehen waren, so schürzte
Pastor Huber den Ehknoten. Darauf
erklärte der neugebachne Ehemann,
daß er sich heute Nachmittag auf dem
Dampfer ?Bonn" nach Deutschland
begeben werde, um seine Mutter zu be-
suchen. Seine Frau werde sich unter-
dessen bei Verwandten an der Har-
sord - Avenue aufhalten. Er gedenke,
nur wenige Wochen in Deutschland zu
bleiben und dann bei seiner Rückkehr
sich und seiner jungen Gattin ein ge-
müthliches Heini zu gründen.

Trauung n.?ln der St.Anto-
nius - Kirche wurde gestern Hr. John
Dressel vom Vater H. S. Nagengast
mit Frau France- Ewing zum Bunde
sür's Leben vereinigt. Hr. Fred. Link
und Frl. Jennie Bauernseiad sungir-
ten. als Trauzeugen. Nach der Cere-
monie begaben sich die Neuvermählten
nach ihrer Wohnung, dem 5 Mcilen-
Haus an der Harsord - Road, wo sie
die Glückwünsche ihrer Freunde entge-
gen nahmen.

Frl. Netti Hurtt und Hr. F. W.
Schleibaum wurden gestern Abend in
der Abbott - Memorialkirche vom Pa-
stor I. W. Jones getraut.

Pastor Peregrin? Wroth trau!
gestern Abend in Nr. 1703, Ost-Balti-
morestraße, Frl. Rosa Brandstädter,
Nichte von Hrn. und Frau H. M.
Köhler, mit Hrn. Wm. A. Bochu. Die
Neuvermählten begaben sich aus die
Hochzeitsreise nach dem Norden.

Pastor Eduard Huber von der
evangelisch-lutherischen St. Matthäi-
Gemeinde an Central - Avenue und
Fayeite - Straße traute gestern Abend
in seiner Pfarrwohnung Hrn. H. F.
Boges mit der verwittweten Frau A.i-
na Tollberg.

?ln der ?Handsome Joung Men's
Halle," Ecke Baltimor- und Vond-
Straße, verheiraihete gestern Äoend

Pastor Wm. Batz in glückliches Paar,
r.ämlich Hrn. Wilhelm Frank und Frl.
Katie G. Lutz. Tochter von Hrn. und
Frau John P. Lutz. Als Trauzeugen
funzirten die HH. John Wahl und G.
Ältvaler und die Frls. Lizzie Lutz und
Ceüa Kamps. Ein fröhlicher Tanz
folgte der Trauung und im zukünfti-
gen Heim der Neuvermählten, Nr. 2M.
Süd - Broadway, lief ein ganze An-
zahl iverthvoller Geschenke ein.

Pastor Dr. F. A. Conradi traute
gestern Abend in seiner Wohnung an
Ann-, nahe Gough-Straße. Hrn. W.
M. Smilh von Highlaiidtown rnii
Frl. Margarethe Mörschel, gleichsalls
von Highlandtown. Trauzeugen wa-
ren Hr. George Pearce und Frau H.
Dorsey. Die Neuvermählten wohnen
in Zukunft in Nr. 231, Eastern-Aoe.,
Highlandtown.

~l 5 psylo n."

30-jähriges Bestehen der ?Epsylon-
Loge" in Kreisel's Halle gefeiert.

Ansprache des Hrn. Bernhard
Dietz.

In Kreisel's Halle. Nr. 1234, Ost-
Fayettestraße. feierte gestern Abend
das ?Epsylon - Conclaoe Nr. 5" dr

?Heptasophen" oder der ?Sieben wei-
sen Männer," das einzig deutsche
Conclaoe des Ordens in Baltimore,
sin 30. Stiftungsfest in gemächlicher,
zugleich aber sehr eindrucksoollerWelse.

"Das Fest begann mit einer An-
sprache des Ex-Groß-Archons Hrn.
Bernhard Dietz. In dieser Ansprache
wies Hr. zuerst aus die That-
sache hin, daß das Eonclave eines dr

am Besten siebenden in Baltimor sei.
80 Mitglieder hab und einen Kassen-
bestand von P4OOO. Im Laus der

letzten 30 Jahr seien sür verstorbene
Mitglieder P 5980 und für verstorbene
Frauen von Mitgliedern P 1250 aus-
gezahlt worden, sowie an Krankengeld

H 4066. Ferner wies der Redner auf
vie Thatsache hin. daß das Conclave
jetzt einen guten Stamm alter Mitglie-
der besitze und daß diese nach und nach
auch neue Kräfte heranziehen. So
lange dieser alte Stamm bestehe, wer-
de auch das Conclaoe nicht zu Grunde
gchn. Nachdem Hr. Dietz noch aus
die Thatsache hingewiesen, daß unter
den Mitgliedern des Conclaoes stets
Frieden herrsch, schloß er mit om
Wunsche, daß es auch in Zukunft noch
blühen möge.

Mhrer andere Herren hielten noch
Ansprachen und dann folgte ein fr""
licher Commers.

Das Conclave wurde vor 30 Ii
ren, wie schon bemerkt, begründ
Sein rsten Beamten waren: Arch
H. A. Pick, Provost John F. Ra
Prälat Adam Himmelheber, Sekret,
Stephan Schweinsberg, Schatzmeist.
Henry Schneider. Inspektor Wn
Bornstein. Herold H. Reuther, War
dein John Schneider, Wach Dan
Bensel.

Die jetzigen Beamten sind: Ex-Groß-
Archon John Krauß. Ex-Archon Ca-
spar Mehner, Sekretär Henry Brunn,
Schatzmeister H. Happel, Provost Phil.
Neumann. Prälat Albert Letz'.er, jun.,
Inspektor John I. Schaeser, Wardein
Chas. L. Mtyr.

Geburtstagsfeier. f>r.
Arthur Reymann, der Superintendent
des von Hrn.
F. X. Ganter's Fabrik, beging am
Mittwoch, im besten Wohlergehen sei-
nen 38. Geburtstag. Nach Schluß der
Arbeitsstunden wurde Hr. Reymann
von einem Comite der Arbeiter in sei-
ner Office aufgesucht und Hr. Carl
Suffner überreichte ihm im Namen der

sämmtlichen Angestellten ein vortreff-
lich ausgeführtes und hübsch einge
rahmies Porträt des Geburtstagskin-
des. Hr. Reymann dankte mit tiesem-
psundnen Dankesworten für die ihm
erwiesene Ehre und lud jeden ver
sämmtlichen Arbeiter zu einem Jmaiß
in, bei welchem nicht allin manches
Hoch auf das Geburtstagslind, son-
dern auch auf die Firma F. T. Ganler
ausgebracht wurde.

l!nfalls-(shronik.

Alfred F. .Hitchcock durch igen: Fahr-
lässigkeit gctödlet. Verhängnis;-
voller Fahrunfall. Andere Un-
fälle.

Alfred F. Hiichcock. ein 4s> Jahr-
alter Lokomotivführer der ?Baltimore-
Ohio-Bahn," erlitt in der Nacht vom
Mittwoch aus Donnerstag in Folge
seiner eigenen Unvorsichtigkeit emcn
jähen Tod. Hitchcock steche nämlich,
als er mit seinem Zuge an der Mount
Clare-Junction vorbei fuhr, seinen
Kops so weit aus dem Fenster der
Kabüse, daß derselbe von einem in
entgegengesetzter Richtn.'g fahrenden!
Waggon gegossen wurde. einen
Laut von sich zu geben, sc.nt Hitchcock
nieder, und als ihn der Heizer auf-
richten wollte, fand derselbe zu seinem
Entsetzen, daß alles Leben aus Hitch-
cock en.'eli.vul'.den war. Der Luchn.'.m
wurde zuerst nach der Morgue überae-
fiibrt und späier nach der Wobnung
seiner in Nr. l-M. Battery-Avenue,
wohnhasten Angehörigen gebracht. Co-
roner Jones erachtete einen Jnquest
in dem Falle für unnöthig.
Verhängnißv o l l e r F a h r-

Unfall.
In kritischem Zustande liegt der 28

Jahre al:e Wm. C. Cook von Ro-
gers-Station an der ?Nördlichen Een-
tralbabn" im ?Allgemeinen Marylän-
der Hospital" an den Folgen von Ver-
letzungen am Kops und der Brust dar-
nieder, welche er gestern Morgen da-

durch erlitt, daß er aus seinem Ge-
fährt gegen eine steinerne Treppe ge-
schleudert 'wurde. Hr. Cook suhr
nämlich gestern Morgen die Eutawstr.
hinunter, als an der Ecke der White-
lockstraße sein Pferd ob einem Damps-
Automobil des Hrn. Jakob White
scheute und durchging. Dabei rannte
das wild gewordene Pserd über daö
Trottoir hinunter, und an dem Hause
Nr. 2099, Eutaw-Place, wurde Hr.
Cook aus seinem Gesährt geschleudert.
Er ward in bewußtlosem Zustande
ausgehoben und nach dem ?Allgemei-
nen Maryländer Hospital" gebracht.
Das Gefährt wurde erst an der Ecke
von Entaw- und Frantlinstraße vcm
Hrn. Arthur E. King von Nr. 2000,
Ramsaystraße. eingefangen.

Radfahrer oerletzt.
Der 16 Jahre alte Harry Bowers,

welcher an der Eck von Frederick- und
Beachfield-Aoenue wotmt, rannte ge-
stern mit seinem Zweirad gegen einen
Lastwagen, wobei sein Rad
mert u. der Jung schwer an den Bei-
nen verletzt würd?.

Von j ähem Tod ereilt.
Wäbrend di 61 Jahre alte Frau

Alice Davis von Nr. 1?66, Nord-
Charles - Straße, sich gestern Morgen
bei ibrer Tochter, Frau Alice Tolson,
Nr. 9C2, Süd - Charles - S:raße. aas
Besuch befand, starb sie plötzlich an ei-
nem Herzschlag.

Andere Unfälle.
Frau Helen Adams, 56 Jahre alt,

stürzte gestern Abend in idrer Behau-
sung, Nr. 707. Hopkins - Avenue, eins
Treppe hinab und erliit einen Bruch
des rechten Armes.

George I. Eichler. ein Anstreicher,
58 Jahre alt und in Nr. 125L, Or-
leans - Straße, wohnhaft, stürzte ge-
stern hinter seiner Wcchnune, von einer
Leiter und erlitt schwere Verletzungen
am Kopfe und an der linken Schulter.
Man schaffte ihn in's ?Johns Hop-
lins - Hospital."

Ein angeblicher Verfüh-
rer. Louis R. Brown und Blanche
Myers wurden gestern Abend von den
Geheimpolizisten Poller und Cougl/lin
im mittleren Stationshause einlie-
fert. Brown ist angeschuldigt, das
Mädchen, welches noch nicht 16 Jahre
al- sein soll, angeblich für unmorali
sch.Zwecke verlockt zu haben. Das
Mädchen 'bchaup'.et, 19 Jahre alt und
eine Waise zu sein und von Virgimen
zu stammen. Blanche ist sehr hübsch
und trägt noch kurze Kleider. Das
Paar wurde in einem Hotel ausgewie-
sen, und dadurch wurde die Polizei auf
dasselbe aufmerksam. Die Geheimpo-
lizisten oerhast-.'ten es in dec Restau-
ration eines Theaters.

Bekatn fe i n Fahr ra d w ie-
de r. Ein junger Mann, der in Nr.
3300, Hickory - Avenue, wohnt, sprach
gestern im nördlichen Slationshaus
u-n sein Fahrrad vor, welches ihm cun

Mittwoch in eigenthümlicher Weis?
abhanden gekommen war. Er hatt
am Mittwoch Abend bei'm Union-
Bahnhofe ein Kutsche gemiethet, um
sich nach einem Hause an der Cedar-
Aoenue fahren zu lassen, und sein
Fahrrad, welches er mit sich führt,

fand auch Unterkunft in der Kutsche.
In dem bzichneten Haus an der Ce-
dar - Avenue war aber Niemand an-
wesend, und so befahl er dem Kutscher
C. C. Graham, nach einem gewissen
Hause aus Stoney Hill zu fahren, wo
sein Schwester wohne. Als der Kut-
scher dort anlangte, fand er nur das

Fahrrad in der Kutf he, der Eigenthü-
mer desslbn war spurlos verschwun-
den. Er übergab der Polizei des nörd-
lichen Distrikts das- Rad, und gestern
stellte der Eigenthum? sich in Beglei-
tung seines Vaters ein, um es abzu-
holen. Der junge Mann sagte, er sel
unterwegs abgestiegen, um nach den

Hausnummern zu sehen.
Doppelt sestr a s t. Der

16-jährige Negr Geo. H. Hill wurde

gestern im nördlichen Stat:onshau;e
dem -Polizeirichtcr LMe w-gen Un-

sugs im ?Druidhill - Park und Tra-
' denen Revolvers vor-

iden Fällen ward

? zur Zahlung von
ten verurtheilt. Zah-
cht, und so wanderte
ngniß. Hill hatte im
rk" zwei weiße Kna-
oloer bedroht, di<sl-
er nicht einschüchtern,
m Neger dem Park-
S. Herrich m die

est fand gstrn
liehen Stationshause

des Coroners Re-
lich des Todes des
ors I. H. Schäfer,

?och Morgen kurz
im NN

u

>

l
u

lä

5 o
g " u
fe,, gefeiert, verbunden >
mahk. Di Vorbereitn
heut Abend um 8 Uhr j

* * *

ein" hälten Abc
Darsch's Halle. s'r. 418.
ton-Straße. Genr
lun'g und >Ban'lemvahl.
nende verfallen in die geke


